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Einführung 

Im Landesarchiv Schleswig-Holstein werden Akten der Landesverwaltung und ihrer 
Vorgängerbehörden aufbewahrt. 
In diesen Beständen finden sich zahlreiche Bezüge zur Stadt Kiel: 

1. Die Stadt Kiel war und ist Zentralbehörden unterstellt. Zwar hatte Kiel stets ein 
Recht zur Selbstverwaltung, doch waren der Selbstverwaltung bald weite oder 
bald engere Grenzen gezogen. In Akten übergeordneter Behörden finden sich 
daher oft Bestände, die sich auf die Stadt Kiel beziehen. 

2. In Kiel waren Behörden angesiedelt, die nicht von der städtischen Verwaltung 
abhingen - vom Kieler Amtmann auf dem Schloss bis hin zur heutigen 
Landesregierung. Über das Verhältnis dieser Behörden zur Stadt und ihren 
Bürgern, über ihre Dienstgebäude und über ihr Personal finden sich Akten im 
Landesarchiv. 

3. Die Grenzen der Stadt Kiel haben sich im Lauf der Jahrhunderte geändert. 
Schon im Mittelalter bemühte sich die Stadt, Gemeinden im Umland zu 
erwerben oder unter die Kontrolle städtischer Institutionen zu stellen. Im 19. 
und 20. Jahrhundert wurden zahlreiche Dörfer ins Kieler Stadtgebiet 
eingemeindet. Daher sind auch die Akten von benachbarten 
Gebietskörperschaften für die Kieler Geschichte von Interesse, etwa Akten der 
Ämter oder später der Kreise.  

 
Die folgende Übersicht soll einen Überblick über Bestände im Landesarchiv 
Schleswig-Holstein geben, die einen Bezug zur Geschichte Kiels aufweisen.  
Es wurde versucht, vor allem größere zusammenhängende Aktenbestände zur 
Geschichte Kiels zu ermitteln. Gerade ältere Bestände sind häufig nach regionalen 
Kriterien geordnet, so dass der auf Kiel bezogene Aktenbestand einfach ermittelt 
werden kann. Bereits in preußischer Zeit wurden aber in den Behörden die Akten 
stärker nach sachlichen Kriterien als nach regionaler Zugehörigkeit sortiert. Die 
Systematik dieser Abteilungen bietet daher keinen direkten Zugriff auf Kieler 
Bestände; vielmehr müssen in sachlich gegliederten Aktenbeständen einzelne auf 
Kiel bezogene Akten ermittelt werden. 
Das Inventar beruht ausschließlich auf den Angaben der vorliegenden Findmittel. 
Daher wurden einzelne Akten nur berücksichtigt, wenn ein Bezug zu Kiel bereits aus 
dem Aktentitel zu ersehen war. So wurden zum Beispiel zahlreiche Akten aus der 
Abt. 309 zur Geschichte der Arbeiterschaft im 19. und 20. Jahrhundert nicht 
aufgenommen, da der Aktentitel nicht auf Kiel hinweist. Dennoch darf angenommen 
werden, dass sich diese Akten unter anderem auch auf die Lage der Kieler 
Arbeiterschaft beziehen. Wer systematisch im Landesarchiv zur Geschichte Kiels 
forschen will, wird daher auch nach übergeordneten Schlagworten suchen müssen. 
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Zur Gliederung der Bestände im Landesarchiv 

Nachdem Schleswig-Holstein 1866/67 zur preußischen Provinz wurde, richtete man 
in Schleswig 1871 ein Staatsarchiv ein. Die Bestände wurden vom damaligen 
Archivdirektor Hille in die Abteilungen A (Archive allgemeiner Bedeutung), B (Archive 
der Landdistrikte in Holstein), C (Archive der Landdistrikte in Schleswig) und D 
(territoriale und lokale Archive des Herzogtums Lauenburg) eingeteilt. Später kamen 
die Abteilungen E (preußische Behörden in Schleswig-Holstein), F (Sonderarchive 
und Sammlungen) und G (Reichsbehörden in Schleswig-Holstein) hinzu. In älteren 
Veröffentlichungen wird noch nach dieser Gliederung der Bestände zitiert. 
Nach 1950 wurde diese Buchstabeneinteilung durch die heutigen 
durchnummerierten Abteilungsbezeichnungen ersetzt: 

- Abteilungen 1-81: Archive oder Behörden mit umfassender Beziehung auf das 
ganze Land oder größere Landesteile bis 1867.  

- Abteilungen 100-243: territoriale und lokale Archive und Behörden bis 1867 
(Holstein bis Abt.153, Schleswig bis Abt.200, Lauenburg bis Abt. 243) 

- Abteilungen 260-289: Territoriale und lokale Archive und Behörden des 
Hochstifts (Fürstentums, Landesteils) 

- Abteilungen 299-389: Neubegründete preußische Behörden seit 1867  
- Abteilungen 390-445: Sonderarchive und Sammlungen 
- Abteilungen 501-581: Reichs- und Bundesbehörden  
- Abteilungen 601ff: Akten der Behörden des Bundeslands Schleswig-Holstein 

seit 1946  
Akten zu Kiel sind besonders in den Akten der Zentralbehörden und der 
holsteinischen Lokalbehörden zu erwarten. 
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1. Urkunden 

 
UrkAbt. B Holstein 

Urkunden verschiedener Herkunft mit Bezug zu Holstein 
Zu Kiel: zahlreiche in Kiel datierte Urkunden, aber nur wenige mit Bezug zur 
Stadtgeschichte: Hervorzuheben Nr. 80, 85 und 102 zum Wiederkauf von 
Dietrichsdorf und Mönkeberg und Nr. 103 und 193 zur Einrichtung des 
Vierstädtegerichts; weitere Nummern mit Bezug zur Stadtgeschichte Nr.27aa, 38, 39, 
42, 102, 154a, 155 a und b, 193, 316, 404, 441, 423 
 

UrkAbt. 1 gemeinschaftliches Archiv 
Landesherrliche Urkunden, besonders vor 1544 
Zu Kiel: Nr.146 und 146a zur Erbschaft der Gräfin Anna auf der Kieler Burg 1415, 
Nr.226 Rechnung über Lieferungen zur Kieler Burg 1512 
 

UrkAbt. 7 Herzöge von Schleswig-Holstein-Gottorf 
Gottorfische Urkunden und mittelalterliche Urkunden mit Bezug zu später 
gottorfischen Gebieten 
Zu Kiel: Nr.237, 263, 268, 269, 274, 290, 294 und 331 
 

UrkAbt. 116 Augustiner-Chorherrenstift Bordesholm ( vorher Neumünster) 
Im 12. Jahrhundert gegründetes Augustiner-Chorherrenstift; im 14. Jahrhundert nach 
Bordesholm verlegt; erhielt 1328 das Patronat über die St. Nikolaikirche in Kiel.  
Zu Kiel: ca. 50 Nummern mit Bezug zu Kiel 
 

UrkAbt. 136 Stadt Kiel 
Zu Kiel: Insgesamt 79 Nummern, besonders zur Nikolaikirche, darunter auch 
Schossbriefe von 1486 und 1488 (Nr. 80, 81) und zwei Testamente des 15. Jh. 
(Nr.78, 79);  
Bemerkungen: ein weiteres Findbuch verzeichnet 469 Urkunden, die an das 
Stadtarchiv Kiel zurückgegeben wurden 
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2. Akten 

 
Abt. 7 Herzöge von Schleswig-Holstein-Gottorf 1544- 1713 

Akten unterschiedlicher Provenienz aus der Verwaltungsführung der Gottorfer 
Herzöge 
Zu Kiel: Bestand zur Stadt Kiel (Nr.5745-5822), zum Verhältnis der Stadt zum Adel in 
der Stadt und zu benachbarten Grundherrschaften, zur Verwaltung der Stadt und 
Personalien von Stadtbediensteten, Kirchen-, Schul- und Armensachen, Handwerk 
und Handel, Häuser und Gebäude 
Ämter Kiel-Bordesholm-Neumünster (Nr. 3750-3884), Akten zum Verhältnis von Amt 
und Stadt sowie zu späteren Stadtteilen 
11 Akten zu Justizsachen (1785-1794), 10 Akten zur Universität (Nr.2072-2090) 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch in drei Bänden (VLAS 4, 5, 11) 
 

Abt. 8.1 Schleswig-Holstein-Gottorfisches (Großfürs tliches) Geheimes 
Regierungsconseil zu Kiel 

Oberste Zentralbehörde des Gottorfischen Staats von 1720-1773;  
Zu Kiel: Darin u.a. Regulierung des Kieler Umschlags 1725-1773 (Nr.303-320), Kieler 
Schloss (Nr.335-341), Mühlenangelegenheiten in Neumühlen (Nr.491-495); weitere 
ca. 100 Akten zur Stadt Kiel, u.a. Magistrat und Kollegien, Kirchen- und 
Armensachen, Handwerker, Hafen und Handel, Häuser und Höfe 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch (VLAS 24) 
 
Abt. 8.2 Schleswig-Holstein-Gottorfische (Großfürst liche) Rentekammer zu Kiel 
Zentralbehörde des gottorfischen Staats für Domänen und Einkünfte, Finanzen und 
Rechnungen;  
Zu Kiel: u.a. Schloss Kiel (Nr. 151-178), weitere ca. 50 Akten zur Stadt Kiel (Nr.334-
379, 2038-2043);  
Zum Amt Kiel (im gedruckten Findbuch S.115-124): allgemein zu Dörfern und 
späteren Stadtteilen; zur Mühle in Neumühlen Nr.791-799, zu Schulsachen u.a. in 
späteren Stadtteilen (Brunswik, Neumühlen, Wellsee, Dietrichsdorf) Nr.776-788. 
Bemerkungen: gedrucktes Findbuch (VLAS 25) 
 

Abt. 8.3 Schleswig-Holstein-Gottorfisches (Großfürs tliches) General-Landes- 
und Ökonomie-Verbesserungs-Direktorium zu Kiel 

Eingerichtet 1766, bestand bis 1807, zuständig für Landvermessung, Verkoppelung 
und Parzellierung der Domänen 
Zu Kiel: zur Stadt Kiel Nr. 2819-2970, z.B. Handel, Landverpachtungen, Kredit- und 
Rechnungswesen; ebenso zum Amt Kiel Nr. 1-265 
Bemerkungen: Handschriftlicher Behördenregistrant dient als Findmittel  
 

Abt. 10 Königliche Statthalterschaft 
Der Statthalter war den Kopenhagener Zentralbehörden nachgeordnet und führte 
eine allgemeine Oberaufsicht über die Landesverwaltung. Besonders unterstand ihm 
die Aufsicht über Polizei und Gewerbe in den Städten und Flecken. 
Zu Kiel: 12 Akten (Nr.846-857), bes. zu Gewerbe und Handel und zur Kieler 
Infrastruktur 
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Abt. 11 Regierungs- und Justizkanzlei zu Glückstadt  
Die Kanzlei war oberste Justiz- und Verwaltungsbehörde der königlichen Anteile von 
Schleswig und Holstein. Kiel kam erst nach dem Vertrag von Zarskoie Selo 1773 in 
ihre Zuständigkeit. Ihre Tätigkeit endete, als 1834 Justiz und Verwaltung auf der 
mittleren Ebene getrennt wurden. 
Zu Kiel: zur Stadt Kiel (Nr.1884-1900), inhaltlich vielfältig, etwa Justizfälle; 
zur Universität Kiel (Nr.140-166), enthält einige Akten betreffend das Verhältnis von 
Universität und Stadt 
 

Abt. 12 Die holsteinischen Obersachwalter 
Die Obersachwalter vertraten die Gerechtsame des landesherrlichen Fiskus.  
Zu Kiel: 17 Akten, inhaltlich vielfältig 
 

Abt. 13 Obergericht zu Gottorf 
Eingerichtet 1713 war es oberste Justiz- und Verwaltungsbehörde für den 
königlichen Anteil. Kiel gehörte damit nicht zu seiner Zuständigkeit. 
Zu Kiel: Die Akten unter Abt. 13B (42) Nr. 1-45 befassen sich mit dem Verhältnis des 
königlichen Anteils zur Kieler Universität  
 

Abt. 15 Adliges Landgericht 
Das Landgericht war in erster Instanz zuständig für Adel, Adlige Klöster und Güter, in 
zweiter Instanz für Berufungen von deren Gerichten aber auch von städtischen 
Gerichten.  
Zu Kiel: gut 200 Akten, vor allem verschiedene Prozessakten 
 

Abt. 19 Generalsuperintendent für Holstein 
Dem Generalsuperintendent unterstand die Oberaufsicht über das Kirchenwesen 
und damit auch über Armen- und Schulsachen. 
Zu Kiel: Teilung großer Gemeinden 1843/70 (Nr.182), Kircheninventare Propstei Kiel 
(zu Kiel und Elmschenhagen), zum Schulwesen Nr.484, 485, 503, 513, 517 und 533.  
 

Abt. 25 Schleswig-Holsteinische Landkommission; Lan dkommissare 
Seit 1768, zuständig für Ackerbau, Parzellierung der Domänen, Verkoppelung; erst 
seit 1808 auch für das ehemals gottorfische Holstein zuständig; 1823 durch 
Landkommissare ersetzt. 
Zu Kiel: Zum Amt Kiel (mit Brunswik, Dietrichsdorf, Moorsee, Neumühlen, 
Poppenbrügge, Wellingdorf, Wellsee) Nr. 647-668, zum Amt Kronshagen (mit 
Holtenau, Kopperpahl, Suchsdorf, Wik), etwa Dienstpflichten und Abgaben, Forst- 
und Holzsachen, Ländereisachen 
Zur Stadt Kiel Nr.4078-4079, Bewirtschaftung der Stadtländereien 1833 Nr.4165 
 

Abt. 27.2 Großfürstliche Witwen- und Waisenkasse 
1764 von der Regierung der Zarin Katharina eingerichtet 
Zu Kiel: Sitz in Kiel; 178 Nummern (1765-1884), vor allem Rechnungen und 
Protokolle 
 

Abt.27.3 Muhlius’sche Waisenstiftung 
Geht zurück auf den Großfürstlichen Geheimrat Friedrich Gabriel Muhlius (+1776); 
Muhlius betrieb ein Waisenhaus in Kiel 
Zu Kiel: insgesamt 12 Nummern (1861-1884), Rechnungen  
Bemerkungen: Rechnungen der Jahre 1780-1849 in Abt. 49 
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Abt. 36 Kanalbehörden 

Umfasst Akten zum Bau des Eiderkanals; 
Zu Kiel: Akten betreffend Holtenau, Projensdorf, Seekamp und Suchsdorf 
 

Abt. 46.1: Akten der Kommandantur von Friedrichsort  
Zu Kiel: insgesamt fünf Akten (Nr.1-5) , Festungs- und Bausachen von 1680-1800 
 

Abt. 47 Universität Kiel  
Akten der 1665 gegründeten Universität, vornehmlich vor 1945 
Zu Kiel: Generell für die Kieler Stadtgeschichte interessant; etwa Akten zum 
Gebäudebestand der Universität, zu Disziplin und Konflikten, zu studentischen 
Vereinen und Verbänden, Feierlichkeiten, Studentenheim Seeburg 
 

Abt. 47.3 Studentische Verbände und Verbindungen 
Zu Kiel: Mitgliederlisten, Statuten, Schriftwechsel mit der Universitätsverwaltung 
 

Abt.47.4-47.8, 47.12-47.13 einzelne Fakultäten 
Zu Kiel: Die Bestände der einzelnen Fakultäten bieten wenig zur Kieler 
Stadtgeschichte; vor allem Promotionssachen 
 

Abt. 49 Schleswig-Holsteinische Regierung in Gottor f 
Oberste Regierung der Herzogtümer (1834-1848/50) 
Zu Kiel: Nr.1834-1849, Nr.179-180: inhaltlich vielfältig 
Bemerkungen: Findbücher mit einer Übersicht (zu Kiel Findbuch Bd.50)  
 
Abt. 50a Schleswig-Holstein-Lauenburgisches Oberapp elationsgericht zu Kiel 

1834 als Gericht letzter Instanz für die drei Herzogtümer eingerichtet, bestand bis 
1867 
Zu Kiel: 10 Kriminalakten (besonders Untersuchungen gegen Studenten), ca. 20 
Zivilprozesse, auch unter Beteiligung des Rats der Stadt Kiel, z.B. wegen der Kiel-
Altonaer Eisenbahn oder der Kieler Zeitung 
 

Abt. 50b Holsteinische Landesdikasterien zu Glückst adt 
1834 als Gericht mittlerer Instanz errichtet, bestand bis 1867 
Zu Kiel: ca. 10 Prozessakten 
 

Abt. 56 Holsteinische Regierung zu Kopenhagen bzw. Plön 
Zuständig für die Landesverwaltung 1862-1864 
Zu Kiel: besonders einzelne Akten der Kirchenverwaltung, darunter Neubau der 
Elmschenhagener Kirche (Nr.49), auch zum Kieler Hafen (Nr.334) 
 
Abt. 58.2 Österreichisch-Preußische Oberste Zivilbe hörde für die Herzogtümer 

Schleswig, Holstein und Lauenburg in Flensburg 
Führte vom 7.12.1864 bis zum 15.9.1865 die Verwaltung der Herzogtümer 
Zu Kiel: Schloss zu Kiel und Düsternbrook 1864 (Nr.56), Gehege Düvelsbeck und 
Düsternbrook (Nr.63), Besetzung des Syndikats und einer Ratsverwandtenstelle 
1865 (Nr.73), Kieler Schiffbau- und Actiengesellschaft 1865 (Nr.78). 
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Abt. 59.1 Österreichischer Statthalter für das Herz ogtum Holstein in Kiel 
Vom 15.09.1865 bis zum 10.6.1866 im Amt 
Zu Kiel: Pastoren der Nikolaikirche 1865/66 (Nr.52), Vereinigung der Brunswik mit 
Kiel, Stadtrechnungen, Ratsverwandte 1865/66 (Nr.104), Polizeisachen (Nr.135), 
Medizinalsachen, Apotheken (Nr.140) 
 

Abt. 59.3 Oberpräsident für die Herzogtümer Schlesw ig und Holstein (v. 
Scheel-Plessen) in Kiel 

Akten des ersten preußischen Oberpräsidenten der Provinz 1866-1868 
Zu Kiel: Einrichtung eines Absteigungsquartiers für den König im Schloss zu Kiel 
1867 (Nr.2), Gesuch der Städte Schleswig und Kiel um Einrichtung des Sitzes der 
gemeinsamen Regierung 1868 (Nr.84), Eigentumsrechte der Stadt Kiel an der Kieler 
Bucht und Zustand des Kieler Hafens 1868 (Nr.246), Expropriation zur Anlage eines 
Marine-Etablissements benötigter Grundstücke in Ellerbek und an der Kieler Bucht 
1867 (Nr.260) 
 

Abt. 65.1 Deutsche Kanzlei zu Kopenhagen bis 1730 
Die Deutsche Kanzlei bestand als oberste Zentralbehörde bis 1848 
Zu Kiel: zur Stadt Kiel Nr.720a (verschiedene Prozessakten 1579-1691) 
Bemerkungen: gedrucktes Findbuch (VLAS 9) 
 

Abt. 65.2 Deutsche Kanzlei zu Kopenhagen 1730-1849 
Zu Kiel: besonders Stadt Kiel (Nr.4237-4295), zur Stadtverwaltung, Kirchensachen, 
Schulsachen, Armensachen, Handel und Gewerbe, Polizeisachen; 
Ämter Kiel nebst dem Flecken Braunschweig, Bordesholm mit dem Amt Kronshagen 
und dem Ländchen Sachsenbande (Nr.4070-4090), enthält einzelne Akten zu 
Stadtteilen 
Propstei Kiel (Nr. 4152-4185), enthält einzelne Kirchen-, Schul- und Armensachen 
Bemerkungen: Behördenregistrant über 21 Bände dient als Findmittel (zu Kiel 
Findbuch Bd.16) 
 

Abt. 66 Rentekammer 
Von 1660 bis 1848 oberste Zentralbehörde für die Wahrnehmung der materiellen 
Belange des Staates 
Zu Kiel: 19 Akten zur Stadt Kiel, ca. 120 Akten zum Amt Kiel, ca. 10 Akten zur 
Festung Friedrichsort, außerdem verschiedene Steuersachen, (Nr.103-105, 7254-
7255, 7275-7276, 3657, 3871, 6291) 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch in drei Bänden (VLAS 31-33) 
 

Abt. 73 Eisenbahnkommission zu Kopenhagen 
Zu Kiel: Verschiedene Eisenbahnprojekte, u.a. zum Bau der Strecke Kiel-Altona 
(Nr.41-71 und 163-172) 
 
Abt. 80 Königliches Ministerium für die Herzogtümer  Holstein und Lauenburg 

zu Kopenhagen 
Oberste Zivilbehörde für Holstein und Lauenburg von 1852-1864 
Zu Kiel: nur wenige Einzelakten zu Kiel zu ermitteln, u.a. zur Kieler Gelehrtenschule 
ca. 8 Akten, zum Bau der Chaussee Kiel-Altona 1828-1832 (Nr.2580) 
Bemerkungen: Durch Zettelkatalog und dazu gehörige Systematik erschlossen 
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Abt. 106 Ämter Bordesholm, Kiel und Kronshagen 
Zum Amt Kiel gehörte eine Anzahl späterer Kieler Stadtteile (Brunswik, Dietrichsdorf, 
Moorsee, Neumühlen, Poppenbrügge, Wellingdorf, Wellsee, der Schlossbezirk), 
ebenso zum Amt Kronshagen (Kopperpahl, Suchsdorf, Wik) 
Zu Kiel: Themen wie Schul- und Kirchensachen, Polizei, Gerichtsprotokolle, Handel 
und Gewerbe. Hervorzuheben die Akten des Kieler Amtmanns als Oberdirektor der 
Stadt Kiel (Nr.1402-1417) 
Bemerkungen: Der Bestand ist mit knapp 1500 Archivsignaturen umfangreich; er wird 
erschlossen durch handschriftliche Findbücher ohne Indices. Gesondertes Findbuch 
zu den Amtsrechnungen. 
 

Abt. 119 Adliges Kloster Preetz 
Zum um 1210 gegründeten Kloster Preetz gehörten u.a. die späteren Kieler 
Stadtteile Elmschenhagen, Ellerbek, (klösterlich) Gaarden, Rönne und Kroog.  
Der Bestand beruht auf Abgaben von Amtsgerichten; er enthält Schuld- und Pfand-
Protokolle ab dem 17. Jahrhundert, Konkurssachen, Testamente, Untersuchungen; 
außerdem Kopien der Klosterrechnungen 1389ff 
Zu Kiel: einzelne Akten zu den späteren Kieler Stadtteilen 
 

Abt. 123 Adliges Kloster Itzehoe 
Zum Besitz des in den 1230er Jahren gegründeten Klosters Itzehoe gehörte auch 
der heutige Kieler Stadtteil Meimersdorf. 
Das Itzehoer Klosterarchiv liegt als Depositum im Landesarchiv Schleswig-Holstein. 
Zu Kiel: Schuld- und Pfandprotokoll Meimersdorf ca.1800-1884 (Nr.8), außerdem zu 
Meimersdorf Nr. 1907-1930: u.a. Gemeindeverfassung, Abgaben und Steuern, 
Eigentums- und Grenzziehungsfragen an Gewässern, Polizei-, Schul- und 
Armenwesen, v.a. 18. und 19. Jahrhundert 
 

Abt. 136 Stadt Kiel 
Zu Kiel: 15 unzusammenhängende Einzelakten, u.a. Hauspapiere, Extrakte aus 
Polizeigerichtsprotokollen 1838-1847 
 

Abt. 151.1 Adlige Brandgilde zu Kiel 
Zu Kiel: Die Adlige Brandgilde hatte zwar ihren Sitz in Kiel, ein Bezug zu Kiel lässt 
sich aber aus den Aktentiteln nicht ermitteln. 
Bemerkungen: 1913 vom Stadtarchiv Kiel abgegeben 
 

Abt. 153 Holsteinische Schulen und Lehranstalten 
Zu Kiel: Ca. 50 Akten der Oberdirektion des Kieler Schullehrerseminars 1780-1837, 
bes. Personalien, Unterrichtsangelegenheiten, auch zum Muhlius’schen Waisenhaus, 
1 Akte zur Navigationsschule in Kiel 1850-1852 
 

Abt. 195 Schleswigsche adlige Güter und Landgemeind en 
Die späteren Kieler Stadtteile Holtenau, Pries und Schilksee gehörten zum adligen 
Gut Seekamp. 1791 wurde dies Gut parzelliert, der Stammsitz auf den vormaligen 
Meierhof Stift verlegt. 
Zu Kiel: aus dem Gut Seekamp liegen Schuld- und Pfandprotokolle von 1791-1886 
vor, Gerichtsprotokoll des Guts Stift 1847-1848, Vormünderbuch 1807-1866 
(Nr.2544-2553) 
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Abt. 299 Preußische Landesrentenbank zu Stettin 
Die Landesrentenbank war auch für Schleswig-Holstein zuständig; sie regelte die 
Ablösung der Reallasten. 
Zu Kiel: Ellerbek (Nr.194), Hasseldieksdamm (Nr.199), Holtenau (Nr.200), 
Meimersdorf (Nr.201), Wik (Nr.215), Elmschenhagen (Nr. 454)  
 

Abt. 301 Oberpräsidium zu Kiel und Schleswig 
Preußische Mittelbehörde 1866-1946, führte Oberaufsicht über Behörden der Provinz 
und fungierte als Stellvertretung der obersten Staatsbehörden in besonderen 
Angelegenheiten.  
Sitz des Oberpräsidenten war von 1866-1879 Kiel, danach Schleswig, ab 1917 
wieder Kiel 
Zu Kiel: 
Aktennummer Betreff 
42 Lebensmittelversorgung 1917 
144, 135 Armensachen im Stadtkreis und im Landkreis Kiel  
176 Beschwerde Karstadt in Kiel gegen die Baubehörde 1902-

1917 
190, 4836 Wohnungsangelegenheiten  
184, 3146-3150, 
1921, 1924, 1926, 
1927, 1939, 1940, 
4816-4817 

Baugesellschaften in Kiel (und späteren Stadtteilen) 

193-194 Kieler Schloss, Schlossgarten 
314-315 Verwaltung des Stadtkreises Kiel 
5044-5045; 4996-
4998 

Gemeindeangelegenheiten; Verwaltung der Stadt Kiel 

327 Ausscheiden der Stadt Neumünster aus dem Landkreis Kiel 
381 Eingemeindung von Gaarden, Ellerbek und Wik 
359, 3269-3271 Gemeindesteuern  
437, 419; 500 Gewählte Gemeindevertretungen im Kreis Kiel; Amtsbezirke 

und Amtsvorsteher im Kreis Kiel 
477 Gemeindeangelegenheiten im Kreis Kiel-Land bzw. 

Bordesholm 
535, 556, 545, 551, 
5145, 3395 

Eisenbahnbau (verschiedene Strecken) 

5260 Spar- und Leihkasse der Stadt Kiel 1899-1932 
720 Wiederherstellung des ehem. Franziskanerklosters in Kiel 

1898-1902 
918-920 Wochenberichte des allgemeinen städtischen 

Arbeitsnachweises und des Landesarbeitsamts 
960 Handelskammer 
5446-5457 Wirtschaftliche Lage der Werften 1925-1932 
979; 3893, 4626 Märkte im Kreis Kiel 1875-1907; Kram- Vieh und Pferdemärkte 

im Stadtkreis Kiel 
1058, 1064 Kanalsachen 
4033, 5505 Dampferlinie Kiel-Korsör 1920-1931 
1071, 3501 Kieler Woche 1909-1914, Kieler Herbst- und Kunstwoche 

1920-1929 
4044, 4042, 1101, Kieler Hafen 
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1099 
1204 Kunstmuseum Kiel 1886-1908 
1547 Nahrungsmitteluntersuchungsamt in Kiel  
5541 Fischhandelsgesellschaft in Kiel 1926-1935 
3553, 6001, 6003, 
6007-6008, 6012, 
6030- 6032, 6039, 
6042, 6043, 6046, 
6048, 6053-6054, 
6061-6064, 6066, 
6070, 6072,  

Apotheken in Kiel 

5607, 5608, 5615, 
5597-5599 

Darlehen für Krankenhäuser, Wohlfahrtsverbände, Heime, 
kath. Kirchengemeinde in Kiel 

1614 Beschwerde von Ingenieuren der Kaiserlichen Werft in Kiel 
1890 

1625 Stapellauf zweier Linienschiffe 1906-1914 
1782-1783 Hafenbefestigungen der Kieler Bucht, Militärpolizeimeister in 

Kiel 
1783 Militärpolizeimeister des Festungsgouvernements des 

Reichskriegshafen Kiel 
1877 Anscharkrankenhaus in Kiel 
4448-4452, 1981, 
4421, 1978, 1972, 
1977 

Verlegung des Sitzes des Oberpräsidenten, 
Regierungsgebäude in Kiel 

2195-2198, 2181, 
2186, 2188, 6644 

Polizeiverwaltung 

2436 Kanalfeierlichkeiten in Kiel und geplantes Attentat 1895 
2469 Einwohnerwehren der Stadt Kiel 
2591-2592 Subvention des Stadttheaters in Kiel 
2542 Seemannshäuser in Kiel und Sonderburg 
2673, 2679, 2685, 
2686, 2719 

Stiftungen und gemeinnützige Vereine 

2854-2855, 5914, 
3611, 5915 

Universität Kiel 

2906 Oberrealschule in Kiel 
3269-3271 Steuern der Stadt Kiel 
5932 Olympische Spiele 1936 
4042 Hafenpolizei zu Kiel 
4044 Frei- und Handelshafen 1919-1929 
6485 Ergebnisse der Reichstagswahlen, Kreise Kiel, Neumünster, 

Plön Stadt Kiel 1877-1893 
6773 Wahlen zum Abgeordnetenhaus Kiel, Neumünster und Kreis 

Bordesholm 1998-1913 
3630, 3015 Wegesachen 
3907-3908, 6552, 
6558, 6560 

Baupolizei im Stadtkreis Kiel 

 
Nr. 302 Provinzialschulkollegium 

1870 eingerichtet zur Beaufsichtigung der höheren Schulen, der Lehrerseminare, der 
Blinden- und Taubstummenanstalten. 
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Zu Kiel: Gymnasium in Kiel ca. 100 Akten, Präparandenanstalt in Kiel 7 Akten, 
Seminar in Kiel 25 Akten, Oberrealschule I 42 Akten; Oberrealschule II 6 Akten, 
Realgymnasium in Kiel 14 Akten, Realschule in Kiel 26 Akten, Realschule II. 
Ordnung 19 Akten, Höhere Mädchenschulen in Kiel 33 Akten 
 

Abt. 305 Landeskulturbehörden 
Akten unterschiedlicher in Landeskultursachen zuständig gewesener Behörden, u.a. 
des Kulturamts Kiel seit 1919. 
Zu Kiel: ca. 30 Akten zur Stadt Kiel, Rentengutssachen, Ablösung der Reallasten  
Bemerkungen: Bestand nach Kreisen geordnet; zu späteren Stadtteilen siehe auch 
unter den jeweiligen Kreisen Eckernförde, Plön und Rendsburg 
 

Abt. 309 Regierung Schleswig 
Abt. 309 umfasst die Akten der Regierung zu Schleswig, der zentralen 
Verwaltungsbehörde der preußischen Provinz Schleswig-Holstein (1868-1945). 
Dieser umfangreiche Bestand bietet zu zahlreichen Themen Quellenmaterial; auch 
zahlreiche Akten, deren Titel nicht ausdrücklich auf Kiel hinweisen, werden einen 
direkten Bezug zur Geschichte der Stadt haben. 
Bemerkungen: Abt.309 ist durch einen Zettelkatalog erschlossen. Alle Angaben 
beziehen sich auf die Abschnitte dieses Zettelkatalogs; einzelne Akten werden nur in 
Ausnahmefällen angeführt. 
Zu Kiel: 
Abschnitt im 
Zettelkatalog 

Betreff 

26 (Fischerei) Drei Akten zu Kiel 
50c (holsteinische 
Kreise) 

Stadtkreis Kiel; nur zwei Akten zum Landratsamt und zu 
Wahlen zum Stadtausschuss; wenige Akten zu heutigen 
Stadtteilen auch in 50 a (Kreis Bordesholm) und 50k (Kreis 
Plön) 

53 l (holsteinische 
Städte und Flecken) 

Stadt Kiel; ca. 30 Akten, etwa zu Umgemeindungen, Abgaben 
und Steuern, städtischen Ordnungen und Statuten 

65a (Stiftungen) Ca. fünf Akten zu in Kiel angesiedelten Stiftungen  
66c (Armenwesen, 
Armenanstalten) 

2 Akten zu Kiel 

68 (Kranken- und 
Sterbekassen, 
gewerbliche 
Hilfskassen) 

Ca. 30 Akten zu in Kiel angesiedelten Kassen 

69a (Polizeibehörden 
und 
Polizeiverwaltung) 

Ca. 20 Akten zur königlich preußischen Polizeiverwaltung in 
Kiel, darunter Unterhaltung der Dienstgebäude 

82m (gewerbliche 
Anlagen spez.) 

Darin nur: Nr. 11661, Norddeutsche Schiffsbau A.G. in 
Rendsburg in Gaarden 1868 

82 gg (Zunft- und 
Innungswesen) 

Ca. 40 Akten zu Innungen und Zünften in Kiel 

82j (Gewerbliche 
Anlagen (allgem. und 
kreisweise)) 

Gewerbliche Anlagen im Kreis Kiel (19 Bde) (11562-11579, 
11623), im Stadtkreis Kiel (11580) 

82oo (Lehrkräfte an 
Berufs- und 
Berufsfachschulen) 

Personalakten zu Kieler Berufsschulen: Berufsschulen 
(Nr.35484), Handelslehreranstalten und Berufsschulen 
(Nr.35493), städtische Seefahrtsschule (Nr.35570), städtische 
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Berufsschule (Nr.35562) und gewerbliche Berufsschule für 
Mädchen (Nr.35669) 

94b (Fiskalische 
Gebäude Spezialia) 

Ca. 40 Akten zum Bau und Unterhalt von öffentlichen 
Gebäude in Kiel (u.a. Kunstmuseum, Universität, Kasernen, 
Justizgebäude) 

97b (Eisenbahnen)  enthält u.a. Strecke Altona-Kiel, und vier Akten zu 
Baumaßnahmen an Kieler Bahnhöfen 

97c (Nebenbahnen) Zum Bau und Unterhalt von Nebenbahnen (siehe auch 97e, 
nicht realisierte Bahnprojekte); enthält auch 15 Akten zur 
Kieler Straßenbahn 

98 (Baupolizei) Ca. 20 Akten zu Kiel, Überwachung von 
Veranstaltungsräumen, Bauordnungen  

100a (Nord-Ostsee-
Kanal) 

Zum Bau des Kanals, u.a. je eine Akte zum Bau der 
Levensauer und der Holtenauer Hochbrücke (Nr. 20227 und 
20237) 

109 
(Wohnungswesen 
und Siedlungen) 
 

Zahlreiche Akten zu Kieler Wohnungsbauvereinen 

114 (Krieger- und 
Marinevereine) 

Zwei Akten zu Kieler Vereinen 

125 (ev. Luth. 
Kirche) 

25 Akten zu Kieler Kirchen und zum 
Kirchengemeindeverbund, weitere 4 Akten zur Holtenauer 
Kirche 

125 II (Katholiken) Zwei Akten zu Kieler Gemeinden 
126 I (Israeliten) Vier Akten zur jüdischen Gemeinde 
131 a  (Landschulen) Akten zu den Landschulen der später eingemeindeten Dörfer, 

dazu auch Bauakten in 131b 
132 (Volksschulen in 
Städten und 
Flecken) 

Ca. 60 Akten zu Kieler Schulen 

135 (allgemeine 
Kulturpflege und 
wissenschaftliche 
Anstalten) 

Wenige Akten zu Kieler Institutionen, etwa zum Thaulow-
Museum und zum Botanischen Garten 

Außerdem im Findbuch zur Abt. 309 Nord-Ostsee-Kanal: Akten zu den heutigen 
Stadtteilen Holtenau (Nr. 1796, 1811, 1813, 1814, 20226), Suchsdorf (Nr. 1809, 
1811, 1812, 16336) und Wik (Nr. 20226) 
 

Abt. 311 Bezirksausschuss 
Gegründet 1889, Vorsitz durch den Regierungspräsidenten, übte Funktion als 
Verwaltungsgericht und Kommunalaufsicht aus 
Zu Kiel: Allein ca. 110 Akten zu Kiel im Ortsindex verzeichnet; sechs Akten zum 
Erweiterungsbau des Nord-Ostsee-Kanals zu Kieler Stadtteilen (Nr. 806-808, 810-
811, 814) 
 

Abt. 313 Oberfischmeister, Fischereiamt Kiel 
Unterstand direkt dem preußischen Oberpräsidenten; der Fischereimeister in Kiel 
war dem Oberfischmeister nachgeordnet 
Zu Kiel: Berichte der Fischmeister in Kiel (Nr.40-49 und 57); Fischerei in der Kieler 
Förde (Nr.92-94) 
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Abt. 320.2 Kreis Bordesholm 

1867 wurde ein Kreis Kiel gebildet; 1883 wurde die Stadt Kiel kreisfreie Stadt und 
aus dem Kreis Kiel ausgegliedert; seit 1907 hieß der verbleibende Teil Kreis 
Bordesholm; er wurde 1932 unter den Kreisen Plön, Rendsburg und Segeberg 
aufgeteilt 
Zu Kiel: Der Bestand, der schwere Lücken aufgrund von Kriegseinwirkung aufweist, 
ist für die Kieler Stadtgeschichte von besonderem Interesse, da Kiel zunächst zu 
diesem Kreis gehörte, aber auch da verschiedene spätere Stadtteile bis zu ihrer 
Eingemeindung Teil des Kreises Bordesholm waren (Brunswik, Gaarden (West), 
Hassee, Hasseldieksdamm, Kronsburg, Neumühlen-Dietrichsdorf, Projensdorf, 
Wellingdorf, Wellsee, Wik) 
Eisenbahnsachen (Nr.316, 317, 320, 1027-1028), Umgemeindungen (Nr.65-76, 536-
542, 546-548), Ausscheiden der Stadt Kiel aus dem Kreis Kiel (Nr.68), Wegesachen 
(Nr.295, 294, 298, 310, 945-947, 985-988, 1018), kirchliche Verhältnisse (Nr.349-
353), Baupolizei (Nr.763) 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch (VLAS 34) 
 

Abt. 320.3 Kreis Eckernförde 
Landrat und Kreisausschuss 1867-1978 
Gebildet 1867; aus diesem Kreis wurden Friedrichsort, Holtenau, Pries und Schilksee 
nach Kiel eingemeindet 
Zu Kiel: bes. Eingemeindungen (Nr.1744, 457, 458, 471, 482, 4611), Kanalisation 
(Bülk) (Nr.186), Eisenbahnprojekt (Nr.192, 1281) 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch (VLAS 44) 
 

Abt. 320.13 Kreis Plön 
Gebildet 1867; aus diesem Kreis wurden die Gemeinden Ellerbek, Elmschenhagen, 
Gaarden (Ost), Meimersdorf, Moorsee, Rönne und Wellsee nach Kiel eingemeindet 
Zu Kiel: Eisenbahnsachen (Nr.933-935, 3948-3954, 3956-3957), Gemeinden 
Ellerbek, Elmschenhagen und Gaarden (Nr.1969-1986, 1995-1998), Meimersdorf 
(Nr.2154, 2155), Moorsee (Nr. 2169-2172), Rönne (Nr. 2250-2253), Wellsee (Nr. 
2356, 2357), Wegesachen (Nr.3878, 3926, 3934-3935) 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch (VLAS 15) 
 

Abt. 320.14 Kreis Rendsburg 
Der Kreis Rendsburg, entstanden 1867, erhielt bedeutende Gebietszuwächse 1932 
durch die Aufteilung des Kreises Bordesholm. Damit kamen u.a. die Gemeinden 
Russee und Suchsdorf an den Kreis Rendsburg, die später ebenso nach Kiel 
eingemeindet wurden, wie ein Teil der Gemeinde Melsdorf, das heutige Mettenhof 
Zu Kiel: zwei Akten zur Kommunalaufsicht über Russee und Suchsdorf, zwei Akten 
zur Gebietsreform bezogen auf eine mögliche Eingemeindung Kronshagens 1935-40 
und auf Landbedarf der Stadt Kiel 1938, zwei Akten zu den Schulen in Melsdorf mit 
Mettenhof (1947-1955) und in Suchsdorf (1931-1959), 30 Akten zu Genehmigungen 
von Einzelhandelsgeschäften in Russee, zwei Genehmigungen für Milchhandel in 
Suchsdorf 
Bemerkungen: Der umfangreiche Bestand des Kreises Rendsburg ist noch 
unverzeichnet, aber durch eine Kartei erschlossen. 
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Abt. 321 Kiel (Kirchspielvogteibezirk) 
Der Kirchspielvogt war ein lokaler Vertreter des Landrats; zum Kirchspielvogteibezirk 
Kiel gehörten Dörfer des Kieler Umlands, die teilweise eingemeindet sind 
Zu Kiel: Der Bestand umfasste 114 Akten, hat aber starke Kriegsverluste erlitten.  
Vor allem Grundsteuersachen und Ablösung der Reallasten 
 

Abt. 323 Einkommensteuer-Veranlagungskommissionen 
Die 1867 eingerichteten Einkommensteuer-Veranlagungskommissionen hatten die 
Steuerbescheide zu prüfen und die Steuerschuld rechtskräftig festzusetzen 
Zu Kiel: 2 Akten, Veranlagung der Aktiengesellschaft „Kieler Bank“ 1900-1920 und 
des Werftbesitzers Christian Kolbe 1894-1920. 
 

Abt. 324 Kiel Katasteramt 
Zu Kiel: Gebäudebücher, Gebäudebeschreibungen und Gebäudebestandsblätter der 
Stadtgemeinde Kiel und der teilweise eingemeindeten Umlandgemeinden seit 1910 
 

Abt. 329 Kiel Kreisärzte und Kreismedizinalämter 
Zu Kiel: Erbgesundheitsakten des Kreismedizinalamts Kiel 1934-1945 (4 Akten) 

 
Abt. 345 Höhere Schulen (Gymnasien) 

Zu Kiel: Zur Hebbelschule (Nr.1-2), zur Ricarda-Huch-Schule (Nr.4) 
 

Abt. 347 Schlichtungsausschuss und Arbeitsgerichtli che Kammer Kiel 
Dem Handelsministerium unterstellte Behörden, die bei Arbeitsstreitigkeiten 
zwischen Tarifpartnern tätig wurden. 
Zu Kiel: Streitfälle zu Kiel 1920-1923 (Nr.1-8) 
 

Abt. 348 Kreislandwirtschaftsbehörden, Kreisbauerns chaften, 
Kreislandwirtschaftsämter 

Zu Kiel: 21 Akten 1945-1953, v.a. Hofkarten der Landesbauernschaft mit 
Betriebslisten, Zulassung von Betrieben des Lebensmittelhandels und der 
Lebensmittelverarbeitung, Wochenmärkte 
 

Abt. 350 Oberlandesgericht (vorher Appelationsgeric ht) zu Kiel, dann 
Schleswig 

Eingerichtet 1867 als Appelationsgericht. 
Zu Kiel: ca. 20 Akten zur Gebäudeverwaltung des Oberlandesgerichts in Kiel, ca. 25 
Akten zur Gebäudeverwaltung des Land- und Amtsgerichts Kiel, sonst vor allem 
Akten der Justizverwaltung und Personalia, Urteile 
 

Abt. 351 Generalstaatsanwalt 
Eingerichtet 1867 am Oberlandesgericht. 
Zu Kiel: Gefängnisverwaltung, Personalakten, Berichte der Staatsanwaltschaften in 
Strafsachen von besonderer Bedeutung (bes. Verbrechen gegen die Menschlichkeit 
1945-1951), darunter einzelne Akten zu Einwohnern von Kiel 
 

Abt. 352 Kiel Landgericht und Staatsanwaltschaft Ki el 
Wurde 1877 bei der Auflösung der Kreisgerichte eingerichtet. Der Bestand dieses für 
Kiel zuständigen Gerichts enthält auch Akten des aufgelösten Kreisgerichts Kiel.  
Zu Kiel: Zahlreiche Prozessakten mit Kielern als Gerichtsparteien. 
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Abt. 355 Kiel Amtsgericht 
Für Kiel zuständiges Amtsgericht, errichtet 1867.  
Zu Kiel: Strafsachen, Handelsregisterakten, Vereinsregister, Seeschiffsregisterakten, 
Todeserklärungen, Kirchenaustritte, Testamente, auch Erbgesundheitsberichte 
Bemerkungen: Abgabelisten des Amtsgerichts dienen als Findmittel 
 

Abt. 357.2 Justizvollzugsanstalt in Kiel 
1878 in Kiel als Amtsgerichtsgefängnis eröffnet 
Zu Kiel: zum Teil noch unverzeichnete Akten 1884-1963, Verwaltung der Strafanstalt, 
Gefangenenbücher, Personalakten, Gebäudeverwaltung 
 

Abt. 358 Staatsanwaltschaft beim Sondergericht Alto na/Kiel 
Erstmals 1931/32, dann ab 1933 in jedem Oberlandesgerichtsbezirk eingerichtet. 
Zuständig für Delikte, die sich aus der sog. „Reichstagsbrandverordnung“ und der 
sog. „Heimtückeverordnung“ 1933 ableiten ließen; seit 1938 Ausweitung der 
Zuständigkeit auf nahezu alle Straftatbestände; bis 1937 in Altona, dann in Kiel 
angesiedelt 
Zu Kiel: Großer Bestand an Ermittlungs- und Prozessakten, u.a. zu Einwohnern von 
Kiel 
 

Abt. 371 Provinzialverband der Provinz Schleswig-Ho lstein 
Übernahm von 1888 bis 1934 Selbstverwaltungsaufgaben der Provinz 
Zu Kiel: Inhaltlich vielfältig, z.B. Ankauf von Gebäuden Fleethörn 1895-97 (Nr.82), 
Erhaltung des Baumbestands 1930 (Nr.328), Blindenanstalt 1871-1926 (Nr.437-452), 
Polizeischule in Kiel 1921 (Nr.606), Thaulowmuseum 1894-1927 (Nr.614-633), 
Kunstmuseum 1887-1908 (Nr.611) 
 

Abt. 376.1 Schleswig-Holsteinische Landschaft 
1896 eingerichtet, landwirtschaftliches Bodenkreditinstitut 
Zu Kiel: Ca. 10 Akten zur Verwaltung der Dienstgebäude Martensdamm und 
Faulstraße, Sopienblatt 1941-1962 
 

Abt. 384.1 Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Bestände von 1890-1933 
Zu Kiel: Protokolle, Rechnungssachen, Korrespondenzen und Mitgliederlisten u.a. 
der Ortsgruppen Ellerbek, Gaarden, Winterbek und Kiel (Nr.23-47) 
 

Abt. 390 Reichskammergericht 
Das 1495 gegründete Reichskammergericht war zuständig als erste Instanz für 
Klagen gegen Reichsunmittelbare, als zweite Instanz für Appelationen gegen 
Entscheidungen von Gerichten von Reichsständen; aufgelöst 1806. 
Zu Kiel: Drei Prozesse mit Beteiligung der Stadt Kiel: Nr. 194 Rat der Stadt Kiel ./. 
Detlef Brockdorf zu Schrevenborn u.a. wegen Beschädigung des Hauses der Heilwig 
von Ahlefeldt in der Holstenstraße; Nr. 198 Rat der Stadt Kiel ./. Kloster Preetz 
wegen Wareneinfuhr des Klosters durch die Kieler Förde über Ellerbek; Nr. 312 
Kloster Preetz ./. Rat der Stadt Kiel wegen Geldstrafe aufgrund der verweigerten 
Herausgabe von beschlagnahmten Gütern auf der Förde durch das Kloster 
Weitere ca. 80 Prozesse mit Beteiligung von Kieler Bürgern  
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch (VLAS 16 und 17) 
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Abt. 394 Schleswig-Holsteinische Prälaten und Ritte rschaft 
Zu Kiel: drei Akten, zum Hausbesitz des Adels in Kiel 1677-1741 (Nr.462), zu 
Kornmaßgeldern 1764/1765 (Nr.463), zu Abgaben 1837 (Nr.165) 
 

Abt. 395: Hofmarschallamt Prinz Heinrich von Preuße n 
Zu Kiel: bes. zur Hofhaltung auf dem Kieler Schloss (Nr.193-217), Wassersportclubs, 
Kieler Woche, Marinesachen, Stapelläufe (Nr. 89-98) 
Bemerkungen: Depositum im Landesarchiv 1872-1952, Benutzung 
zustimmungspflichtig 
 

Abt. 399 Familien und Einzelpersonen 
Nachlässe und Abgaben von Privatpersonen; darin einzelne Personen mit einem 
Bezug zur Kieler Stadtgeschichte 
Zu Kiel: besonders Professoren der Kieler Universität: 
z.B. Abt. 399.108 Otto Becker +1955 Geschichtsprofessor; Abt. 399.145 Kurt 
Jürgensen + 1999, Professor für Landesgeschichte; Abt. 399.52 Karl Friedrich Lucian 
Samwer +1882, Diplomat und Berater des Herzogs Friedrich von Holstein-
Augustenburg und Professor für Rechtswissenschaft; Abt. 399.110 Alexander Scharff 
+ 1985, Professor für Landesgeschichte, Abt. 399.67 Otto Scheel +1954, Professor 
für Landesgeschichte; 
Politikernachlässe:  
z.B. Abt.399.91 Walter Kasch +1989 Stadtinspektor in Kiel und Bürgermeister von 
Bad Segeberg; Abt. 399.1082 Johann Nikolaus Anton Kirchhoff + 1873 holst. 
Ständeabgeordneter, Reichsratsmitglied, Bürgermeister von Kiel; Abt.399.1094 
Theodor Lehmann, +1862, Advokat in Kiel, Abgeordneter der holsteinischen 
Ständeversammlung; Abt. 399.70 Anton Schifferer +1943 Reichstagsabgeordneter; 
Abt. 399.73 Wilhelm Sievers +1966 u.a. Mitglied der Kieler Stadtvertretung, 
Stadtpräsident von Kiel 1955-1959; Abt.399.142 Rudolf Titzck, 1963-1969 
Bürgermeister und Kämmerer in Kiel, Innen- und Finanzminister, Landtagspräsident) 
Bemerkungen: Die Einsicht in einzelne Nachlässe, so in die Nachlässe Sievers und 
Titzck, unterliegen einer Genehmigung des Eigentümers 
 

400.5 Von der Universitätsbibliothek Kiel übernomme ne Handschriften  
Zu Kiel: ca. 20 Nummern, darunter Verzeichnis der adligen Häuser in Kiel 1625 
(Nr.403), Kieler Stadtbuch 1487-1586 (Nr.406), Projekt eines in Kiel aufzurichtenden 
Waisenhauses vor 1773 (Nr.409), Kieler Brückenordnung 1728 (Nr.677-678), 
Brandversicherungsregister 1776 (Nr.884-885)  
Bemerkungen: gedrucktes Findbuch (VLAS 2) 
 

Abt. 406 Private Wirtschafts- und Firmenarchive 
Private Wirtschafts- und Firmenarchive sind von Kieler Firmen bisher kaum ins 
Landesarchiv gegeben worden.  
Zu Kiel: 8 Akten der ehem. Milchhof AG aus Kiel-Gaarden 1927-1931 (Abt. 406.8), 
sowie die noch unverzeichneten Akten der Nordmark-Film (Abt. 406.18) 
  

Abt. 412 Volkszähllisten 
Zu Kiel: Vorhanden sind Volkszähllisten für Schleswig und Holstein 1803 (zu Kiel 
Nr.458), für Holstein 1860 (Kiel Nr. 801- 804) und für Holstein und Lauenburg 1864 
(Kiel Nr.1198);  
Bemerkungen: Zähllisten von 1835, 1840, 1845 und 1855 im Reichsarchiv 
Kopenhagen, im Landesarchiv als Mikrofilm (Abt. 415) 
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Abt. 418 Seminaristen-, Lehrer-, Schüler- und Elter nverbände 

Zu Kiel: Drei Akten zum Kieler Lehrerseminar 1781-1823, bzw. 1954 
 

Abt. 420 Sicherungsverfilmung 
Zu Kiel: große Teile der älteren Bestände des Kieler Stadtarchivs wurden 1971 im 
Landesarchiv sicherungsverfilmt. Duplikate der Filme werden im Landesarchiv 
aufbewahrt (Abt.420 Nr.279/1971-Nr. 442/1971) 
 

Abt. 454 NSDAP Gauleitung Schleswig-Holstein 
Aktenbestände zur NSDAP und ihren Organisationen sind aufgrund gezielter 
Aktenvernichtung nur splitterhaft vorhanden. Abt. 454 umfasst 41 Akten.  
Zu Kiel: vier Nummern mit Bezug zu Kiel: Interessenkonflikt zwischen Gau und 
Marine in der Bebauung des Kieler Hafens 1939 (Nr.1), zu drei Funktionären in Kiel 
1937/38 (Nr.15), Rang- und Protokollfragen 1939 (Nr.18) und Trauerrede nach einem 
Luftangriff o.J. (Nr.22) 
 

Abt. 455 Staatspolizeistelle für den Regierungsbezi rk Schleswig (Stapostelle 
Kiel) 

Abt. 455 umfasst 22 Akten der in Kiel angesiedelten Stapostelle für den 
Regierungsbezirk Schleswig 
Zu Kiel: u.a. zum Umgang mit Zwangsarbeitern und zum „Arbeitserziehungslager 
Nordmark“. 
 

Abt. 456 NSDAP verschiedene Dienststellen 
Abt. 456 umfasst 17 Akten 
Zu Kiel: besonders zu nationalsozialistischen Studentenorganisationen in Kiel (Nr.8-
11) 
 

Abt. 460.19 Entnazifizierungsakten, Stadt Kiel 
Zu Kiel: nach Angaben der Stadt Kiel von 1952 wurden bis 1947 unter britischer 
Aufsicht ca. 30.000 Entnazifizierungsverfahren durchgeführt, nach 1947 weitere 
40.000 Verfahren 
 

Abt. 508 Reichsvermögensamt III in Kiel 
Das Reichsvermögensamt verwaltete Liegenschaften in Kiel und Umgebung 
Zu Kiel: drei Akten (1919-1922) zu Friedrichsort, Holtenau und zur 
Privatanschlussbahn Suchsdorf-Wik 
 

Abt. 511 Finanzämter 
Zu Kiel: U.a. Finanzamt Kiel, ca. 550 Steuerakten von Kieler Unternehmen, 7 Akten 
zu Liegenschaften in Kiel 
 

Abt. 521 Postämter 
Zu Kiel: Akten des kaiserlichen Postamts Kiel (Nr.2-6), zur Postdampfschifffahrt und 
Eröffnungsfeier des Nord-Ostsee-Kanals (1895-1897) 
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Abt. 545 Wasser- und Schifffahrtsdirektion Kiel 
Zu Kiel: z.B. Akten zur Schifffahrt auf der Kieler Förde und im Nord-Ostsee-Kanal, 
Unterhaltung von Gebäuden und Betriebsanlagen, Grunderwerbssachen am Nord-
Ostsee-Kanal, Hafenpolizei 
Bemerkungen: Abgabelisten dienen als Findmittel 
 

Abt. 548.3 Wasser- und Schifffahrtsamt Kiel-Holtena u 
Zu Kiel: z.B. Akten zu Unterhaltung von Anlagen, Schleusenbetrieb, Dienstgebäude 
in Kiel, Personalien, Lotsenwesen, Feuerlöschsachen 
Bemerkungen: Abgabelisten dienen als Findmittel 
 

Abt. 580 Landesarbeitsamt 
Zu Kiel: Einige Akten zu den Dienstgebäuden des Kieler Arbeitsamts, darunter zur 
Wiederherstellung des Gebäudes am Wilhelmsplatz nach dem Krieg (Nr.84); ca. 30 
Akten zu Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung des Kieler Arbeitsamts, etwa im 
Straßen- und Wohnungsbau oder in der Erschließung von Industriegelände am Kieler 
Ostufer in den 1950er Jahren 
 

Ministerpräsident und Ministerien 
Die Aktenbestände der Landesbehörden seit 1946 werden im Landesarchiv laufend 
erweitert und erschlossen. Über die Indices ausgedruckter Findbücher bzw. über das 
Verzeichnungs- und Rechercheprogramm AIDA lassen sich in diesen Beständen 
Akten mit Bezug zu Kiel ermitteln. Fast alle Ministerialbestände bieten eine Vielzahl 
von Hinweisen auf die Kieler Stadtgeschichte. Im Folgenden soll ein Überblick über 
Schwerpunkte gegeben werden. 
 

Abt. 605 Ministerpräsident und Staatskanzlei 
Zu Kiel: vor allem Repräsentation des Landes, Kieler Woche (ca. 140 Akten), 
Staatsbesuche (ca. 25 Akten),  
Bereich Landesplanung: z.B. zum Planungsraum III (Krs. Rendsburg-Eckernförde 
und Plön, Neumünster und Kiel) 1970-1979 (8 Akten); weitere Akten zur 
Regionalentwicklung der 1970er Jahre (Nr.4737, 4743 und 4612) 
Akten zu allen Sachbereichen einzelner Ressorts: z.B. zu Werften in Kiel (7 Akten), 
zum Seefischmarkt in Kiel (7 Akten), Wirtschaftsflächen auf dem Kieler Ostufer 1948-
1954 (Nr.467, 447), Industrie- und Handelskammern u.a. in Kiel 1970-1974 (Nr.2874-
2875) 
 

Abt. 611 Innenministerium 
Zu Kiel: beispielsweise Wohnungsbaugesellschaften (Nr.9327-9336, 9354-9420), 
Apotheken (17 Akten), Prozesse und Enteignungen wegen Straßen- und 
Eisenbahnbau (ca. 65 Akten) und Ausbau des Nord-Ostseekanals (Nr.4113-4118); 
Entschädigungen wegen Entnahme von Baumaterialien aus Trümmergrundstücken 
(Nr.1597-1615), Wohnungsplanung in Kiel 1938-41 (Nr.1673), Bauordnung der Stadt 
Kiel 1934-1937 (Nr.1675); zahlreiche Personalakten 
Bemerkungen: Einzelne Akten auch vor 1945 
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Abt. 661 Finanzministerium 
Zu Kiel: vor allem Akten des Landesbauamts Kiel 2 zu Planung und Finanzierung 
von Baumaßnahmen an landeseigenen Gebäuden z.B. Gebäude der Universität (ca. 
300 Akten), Kieler Schloss 1977-1986 (Nr.6493-6507), Landeshaus 1961-1988 
(Nr.6541-6590) und weitere Landesbehörden;  
Aufstellung von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen der Stadt Kiel (Nr.5667-
5685); zur Olympiade 1972 ca.75 Akten. 
 

Abt. 691 Ministerium für Wirtschaft und Verkehr 
Zu Kiel: Umfangreicher Bestand von Akten mit Bezug zu Kiel 
Preisüberwachungsstelle Schleswig 1937-1944 (u.a. zu Kieler Firmen Nr.29547-
29768); 
Demontage von industriellen Anlagen 1946-1951 (Nr.313-322); 
Firmenlizenzen und Produktionsgenehmigungen in der Nachkriegszeit (ca. 400 
Akten); 
Zahlreiche Akten zu einzelnen Kieler Unternehmen im Bereich Wirtschaftsförderung 
und Wirtschaftspolitik, z.B. Mittelstandskreditprogramm (ca. 400 Akten zu Kieler 
Unternehmen), Industrieförderung (ca. 100 Akten), Industrieberichte (ca. 75 Akten); 
darunter ca. 70 Akten zu Werften in Kiel; 
Verkehrspolitik, z.B. Kieler Umlandverband 1966-1987 (7 Akten),  
Kieler Verkehrs AG 1946-1967 (6 Akten), Kieler Straßenbahn (7 Akten), 
Eisenbahnen und Gleisanlagen; Privatanschlussgleise (ca. 50 Akten), kaum Straßen- 
oder Brückenbausachen; 
Schiffsverkehr und Güterumschlag, Hafenamt der Stadt Kiel 1969-1987 (6 Akten); 
„Kiel tat viel“ Rechenschaftsbericht des Kieler Oberbürgermeisters Gayk 1948 
(Nr.25654); „Kiel, Gestern, Morgen“ Bildbericht 1948 (Nr.25655) 
Bemerkungen: z.T. Akten vor 1945 
 

Abt. 721 Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft,  Forsten und Fischerei  
Zu Kiel: vor allem Fischerei und Fischverarbeitung (12 Akten), Kündigung von 
Kleingärten (ca. 350 Akten), Siedlungssachen in Mettenhof, Pries und Seekamp (4 
Akten), Genossenschaften und Unternehmen zu Verarbeitung und Vermarktung 
landwirtschaftlicher Produkte (ca. 25 Akten), Entstehung der Kieler Milchzentrale (3 
Akten) 
Bemerkungen: Einzelne Akten vor 1945; 
 

Abt. 761 Ministerium für Arbeit, Soziales und Vertr iebene 
Zu Kiel: u.a. Berichte des Gewerbeaufsichtsamts Kiel 1960-1979 (ca. 45 Akten), 
Arbeitsbeschaffung bei Baumaßnahmen in Kiel 1948-1953 (3 Akten),  
Siedlungsplanung: Standorte für Wohnungsbau in Kiel 1950 (Nr.771), Beseitigung 
von Kriegsschäden 1947-48 (Nr.853), Ortsplanung Kiel 1937-1951 (Nr.819-821); 
Aufsicht über Wohnungsbauunternehmen in Kiel (12 Akten); 
Jahresgesundheitsberichte u.a. der Stadt Kiel 1963-1973, Krankenhausplanung Kiel 
und Kieler Umland (2 Akten), Krankenhausaufsicht: Kieler Krankenhäuser und 
Privatkliniken (ca. 55 Akten); 
Lebensmitteluntersuchungsamt Kiel 1949-1977 (2 Akten), Apothekenaufsicht 1922-
1982 (ca. 15 Akten); 
Jugendaufbauwerk Hof Hammer, Kiel-Wellsee 1951-1983 (3 Akten); 
Landeswohlfahrtsschule in Kiel 1955-1968 (4 Akten); 
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Flüchtlinge und Vertriebene: Abrechnungen über Vertriebenenlager Stadt Kiel 1955-
1968 (Nr.4588, 4581), Räumung von Flüchtlingslagern 1960-1966 (Nr. 4551), 
Flüchtlingsvereinigungen Stadt Kiel 1948-1950 (Nr.11); 
Wiedergutmachungssachen nach der NS-Zeit 
Bemerkungen: Akten setzen bereits vor 1945 ein 
 

Abt. 786 Justizministerium  
Zu Kiel: Wenige Bezüge zur Kieler Stadtgeschichte: Bauunterhaltung der 
Justizgebäude in Kiel; einige Raumplanungssachen: Verbandsplan Kieler Umland 
1969 (Nr. 2798-2799), Kreisentwicklungsplan Kiel 1974 (Nr. 2812) 
Bemerkungen: Als Findmittel dienen Abgabelisten 
 

Abt. 811 Ministerium für Bildung, Wissenschaft, For schung und Kultur 
Zu Kiel: Schulen in Kiel: Bausachen an einzelnen Schulen, 1950er bis beginnende 
1970er Jahre (Nr.322-361, 385-508);  
Einzelne Schulen (bes. Schüler): Gymnasien 1960er bis 1970er Jahre (Nr. 3730, 
3735-3758); Grund- und Hauptschulen (Nr.17957-18002); Pestalozzischulen (Nr. 
18520-18527); Sprachheilgrundschulen (Nr.18639-18644); 
Personalakten zu Schulen, Universität, Pädagogischer Hochschule und 
Fachhochschulen; 
Schulamt der Stadt Kiel 1973-1992 (Nr.18666-18667);  
Wiederaufbau des Kieler Schlosses (Nr.6136-6151, 6813); Schleswig-Holsteinisches 
Freilichtmuseum in Molfsee 1955-1975 (Nr.3482, 6760-6770) 
Bemerkungen: einzelne Personalakten setzen bereits vor 1945 ein 
 

Abt. 616 Statistisches Landesamt 
Zu Kiel: Enthält besonders Haushaltslisten der Volks- und Berufszählung 1961 (zu 
Kiel ca. 100 Akten), Gebäude- und Wohnungszählung 1968 (zu Kiel ca. 150 Akten), 
landwirtschaftliche Betriebszählung (zu Kiel 1 Akte) 
 

Abt. 623 Polizeiinspektionen 
Zu Kiel: Akten der Polizeiinspektion Kiel, Gefangenenbücher des Polizeigefängnisses 
bis 1946, Kommandobefehle bis 1946, Luftangriffe auf Kiel, Dienstbücher 1941-1976 
 

Abt. 626 Wasserschutzpolizei 
Zu Kiel: U.a. Chroniken der Wasserschutzpolizei Kiel und Kiel-Holtenau 1979-1992; 
Einsatzbefehle zur Kieler Woche 1987 und 1990-1991 und zu den olympischen 
Segelwettbewerben 1972 
 

Abt. 627 Kriminalpolizei 
Zu Kiel: U.a. Akten der Kriminalpolizeistelle Kiel und der Bezirkskriminalinspektion 
Kiel: Ermittlungen in Mordfällen in Kiel 1925-1956, ca. 90 Akten 
 

Abt. 734.5 Amt für Land- und Wasserwirtschaft Kiel 
Zu Kiel: U.a. ca. 250 Hofakten zu bestehenden und ehemaligen landwirtschaftlichen 
Betrieben auf Kieler Stadtgebiet; ca. 190 Akten zu Flächennutzungsplänen und 
Bebauungsplänen 
 

Abt. 772.5 Arbeitsgericht Kiel 
Zu Kiel: Ca. 30 Prozessakten unter Beteiligung von Kieler Firmen, Behörden oder 
Privatpersonen 1948-1962; Prozessregister und Urteilssammlungen 1958-1963 
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Abt. 791 Schleswig-Holsteinisches Verwaltungsgerich t in Schleswig 

Gegründet 1946, zuständig für öffentlich-rechtliche Streitfragen, soweit sie nicht 
verfassungsrechtlicher Art sind 
Zu Kiel: U.a. ca. 50 Prozessakten mit Beteiligung der Stadt Kiel 
 

Abt. 794 Sozialgericht Kiel 
Besteht seit 1966, zuständig für die Sozialgerichtsbarkeit u.a. in Kiel  
Zu Kiel: Bestand umfasst derzeit 57 Nummern aus Sozialgerichtsverfahren 1972-
1980, davon einige betreffend Prozessparteien aus Kiel 
 

Abt. 826.2 Pädagogische Hochschule Kiel 
1926 als Pädagogische Akademie für Volksschullehrer in Kiel gegründet, 1994 als 
Erziehungswissenschaftliche Fakultät in die Universität eingegliedert und 2002 
aufgelöst. 
Bemerkungen: Akten 2004 ans LAS abgegeben, noch unverzeichnet
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3. Karten und Pläne 

 
Abt. 402.A und 402.B Karten, Risse, Pläne 

In Abt. 402 sind Karten und Pläne aus den Aktenbeständen zusammengetragen.  
Die Karten und Pläne zur Stadt Kiel entstammen unterschiedlichsten Beständen und 
sind entsprechend vielfältig; vor allem finden sich Flur- und Forstkarten von heute 
eingemeindeten Dörfern Im Folgenden wurde der aktuell erschlossene Bestand an 
Karten und Plänen weitgehend vollständig aufgeführt. 
402 A.1 Nr.176 a-b Zwei Karten von der kgl. Baumschule bei Kiel und dem daran 

liegenden Gehege 1812 
402 A.3 Nr.1 a.b. Karte von den sämtlichen Dörfern, welche zum Amt Kiel 

gehören 1769 
402 A.3 Nr.5 Dietrichsdorf und Neumühlen (Flurkarte) 1765 
402 A.3 Nr.6 Ellerbek und Wellingdorf (Flurkarte) 1765 
402 A.3 Nr.7 Gaarden i. Amt Kiel (Flurkarte) 1765 
402 A.3 Nr.10 Moorsee (Flurkarte) 18. Jh. 
402 A.3 Nr.12 a-e Viehburg mit Petersburg (Flurkarte) 1765, vier Spezialrisse 

vom Gehöft 1809 
402 A.3 Nr.13a Wellsee (Flurkarte) 18. Jh. 
402 A.3 Nr.201 Karte vom vormaligen Gut Kronshagen mit Schwartenbeck, 

Ottendorf, Wik, Russee, Hassee und Suchsdorf 1767 
402 A 3 Nr.618 Stadt Kiel und Kieler Förde 1777 
402 A 11 Nr.5-9 Handelshafen der Stadt Kiel in der Wiker Bucht 1891 
402 A 11 Nr.26 Entwürfe zum Umbau des Bahnhofs in Kiel 1891 
402 A 11 Nr.36-38 Grundstückszeichnungen zur Erweiterung der kais. Werft in 

Kiel 1902 
402 A 14 Nr.5037-, 
5041, 5094, 5209 

Umbau des Kanals und Regulierung der Eider (u.a. 
Gemarkungen Holtenau, Wik, Projensdorf, Suchsdorf) 1879 

402 A 19 Nr.8 Grundstück für den Bau einer katholischen Kirche in Kiel 1839 
402 A 21 Nr.1-4, 9 Karten zum Verlauf des Eiderkanals 1775-1779 
402 A 23 Nr.7 Karte des großfürstlichen Domanialgutes Kronshagen mit 

Schwartenbeck, Ottendorf, Wiek, Russee, Hassee und 
Suchsdorf 1767 

402 A 24 Nr.62 Karte von dem neuen zur Kieler St. Nicolai-Kirche gehörigen 
Friedhofe 1837 

402 A 24 Nr.63 Erweiterungsbau der Garnisonschule zu Friedrichsort 1907/12 
402 A 24 Nr.99 Marine-Etablissement zu Ellerbeck bei Kiel 1875 
402 A 24 Nr.420-439 Forstkarten zu Düvelsbeker, Kronsburger, Viehburger, 

Hasseldieksdammer, Russeer, Kopperpahler Gehege 1815-
1831 

402 A 24 Nr.850-857 Katasterkarten Gemarkung Friedrichsort 1924-1941 
402 A 24 Nr.206 Ideenwettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die 

städtebauliche Gestaltung der Kieler Innenstadt, 35 Karten 
und Pläne 1947 

402 A 24 Nr.1655 Wirtschaftskarte der kgl. Oberförsterei Kiel, Waldbestand 1886 
402 A 24 Nr.1662-
1664, 1665-1667, 
1668 

Karte von den kgl. Holzgehegen zu Düvelsbek 1789; bzw. 
Gehege zu Hofholz, Hasseldieksdamm, Uhlenkrug 1843; bzw. 
Russee 1843 

402 A 27 Nr.36-37 Bebauungsplan für die kanalfiskalischen Ländereien bei 
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Holtenau (Kanal-Gutsbezirk) 1900 
402 A 29 Nr.291 Auszug aus der Original-Grundsteuergemarkungskarte von 

Hasseldieksdamm, Dorfgarten, Kleinflintbek, Moorsee, 
Molfsee, Mielkendorf, Rumohr und Russee 1880 

402 A 29 Nr.346 Gemarkungen u.a. von Hasseldieksdamm 1878 
402 A 29 Nr.509 Topographische Karte Kiel 1:50000 1962 
402 A 32 Nr.47-68b Forstkarten zur Forstbaumschule, Düvelsbeker, Krusenrotter, 

Tegelkuhler, Viehburger Gehege, Hölzungen auf dem Wiker 
und Brunswiker Feld 1811-1832 

402 A 37 Nr.56-57 Lageplan des kgl. Schlosses in Kiel 1887 
402 A 37 Nr.65 Karte über die Gegend von Kiel 1822 
402 A 41 Nr.20 Et nyt Pas-Kaart over Sundet og Begge Belterne (Seekarte 

von der Ostsee mit Spezialkarte zu Kiel) 1777 
402 A 47 Nr.162 Entwurf für die „Gartenstadt Viehburg“ in Kiel ca. 1915 
402 A 47 Nr.226 Übersichtskarte in der Rentengutssache Kronsburg 1926 
402 A 47 Nr.711 Kaiser-Wilhelm-Kanal Bl.4, Sehestedt bis Holtenau/Kieler 

Bucht 1940 
402 A 47 Nr.752, 
757 

Karte über die Liegenschaft Eichhof, neues 
Wirtschaftsgebäude 1952 

402 A 47 Nr.854 Arbeitsstandübersicht über das neue Liegenschaftskataster im 
Stadtkreis Kiel 1956 

402 A 47 Nr.1042-
1058 

Lage der Eichhofkaserne in Kiel o.J. 

402 A 47 Nr.1085 Flurkarte von Teilen des Stadtkreises Kiel 1953 
402 A 47 Nr.1086-
1089 

Grundriss der ehem. Marine-Stationskasse in Kiel o.J. 

402 A 50 Nr.634 Landschaftsschutzgebiet Nr.20, Kieler Fördeumgebung 1955 
402 A 53 Nr.124 Reichsarbeitsdienstlager in Bergenhusen etc., u.a. in Kiel 

1939-1947 
402 A 74 Nr.17-22 Bauplan der Bunkeranlage Jahnschule in Kiel ca. 1943 
402 A 77 Nr.33-43 Grundrisse, Schnitte und Außenansichten verschiedener 

Postgebäude in Kiel 1921-1972 
402 A 77 Nr.20, 42, 
43 

Abbildungen vom Postamt in Friedrichsort 1965; bzw. Kiel-
Ellerbek 1967, bzw. Kiel-Wik 1912 

402 A 79 Nr.10-11 Ansicht des Leuchtfeuers Friedrichsort (Kiel) 1935 
402 A 81 Nr.772 Lageplan des Nord-Ostsee-Kanals Bl.8, Knoop bis Holtenau, 

mit Inhabern anliegender Grundstücke o.J. 
402 A 83 Nr.33 Plan eines Einfamilienhauses Lindenweg für Hans Kohrt, Kiel 

1937  
402 A 84 Nr.1366 Plan zur Melioration der Eider-Niederung bei Mielkendorf und 

Russee o.J. 
402 A 84 Nr.1321 Abwasserverwertung der Siedlungen Elmschenhagen-Ost und 

Raisdorf: Übersichtskarte 1941 
402 A 84 Nr.1409-
1413 

Deich- und Entwässerungsverband Fuhlensee, Niederung in 
Schilksee o.J. 

402 A 84 Nr.1603, 
1759, 1767-1784 

Wasserversorgung Neu-Meimersdorf, Poppenbrügge, 
Moorsee und Schlüsbek 1960 

402 A 84 Nr.1720-
1725 

Entwurf zum Ausbau der Hasseldieksau und der 
Struckdieksau, Stadtkreis Kiel und Kreis Rendsburg 1970 

402 A 89 Nr.588-589 Lageplan des Nord-Ostsee-Kanals von Suchsdorf bis 
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Projensdorf bzw. Projensdorf bis zum Kieler Hafen mit 
Schleusen 1886 

402 A 97 Nr.2 Anschlussgleis für das Elektrizitätswerk Kiel-Wik 1919 
402 B II Nr.254  Plan der Gegend des Kanals von Rendsburg bis in den Kieler 

Fjord mit Profil 1778 
402 B III Nr.6 Grundriß von dem Campement wie selbiger bei der Stadt Kiel 

1752 ist abgestochen worden 
402 B III Nr.7 Karte über die Verpachtung der Kieler Stadtländereien für das 

Jahr 1843 
402 B III Nr.308 Flächennutzungsplan der Kieler Vororte Holtenau, Pries und 

Friedrichsort 1934 
402 B III Nr.311 Bebauungsplan der Gemeinde Elmschenhagen 1910/12 
402 B III Nr.323 Karte von einer zu Düsternbrook belegenen Koppel und den 

angrenzenden Gebäuden 1822 (Kopie) 
402 B III Nr.324 Karte von der Badeanstalt bei Kiel nebst Umgegend 1825 

(Kopie) 
402 B III Nr.342 Environs de Kiel, gedr. in Paris o.J. 
402 B III Nr.344 Topographische Karte vom Dänischen Wohld und Eckernförde 

über Kiel bis zur Probstei o.J. 
402 B III Nr.351, 352 Karte der Preußischen Landesaufnahme Eckernförder Bucht-

Kiel- Rendsburg-Neumünster und Kiel: Eckernförder Bucht-
Kieler Förde- Westensee 1880-1921 

402 B VI Nr.34 Generalkarte der projektierten Chaussee von Kiel über 
Eckerförde nach Schleswig 1845 

402 B VI Nr.141 Wegekarte der Ämter Kiel und Kronshagen, Mitte des 19. Jhs. 
402 B X Nr.1 a-i Pläne des Kieler Schlosses und des Kieler Schlossgartens 

1763/64 
402 B X Nr.10 Architektonische Zeichnungen über akademische Gebäude in 

Kiel ca. 1750  
402 B X Nr.20 Mappe mit Karten der Festung Friedrichsort 1817-1857 
402 B X Nr.36 a-l 11 Blatt Risse und Ansichten der Kunsthalle in Kiel 1907 
402 B X Nr.39 a-c Grundriss des Kramkaufhauses in Kiel o.J. 
402 B X Nr.40  Vormaliges Posthaus in Kiel, Grundriss o.J. 
402 B X Nr.41 a-d Grundrisse und architektonische Zeichnungen des 

Reventlowschen Hauses in Kiel 1800 
402 B X Nr.42 Plan des Kieler Schlossgartens ohne Jahr (19.Jh.) 
402 B X Nr.44 Einfahrtsleuchte in Holtenau: Ansicht der Ostseite 1894 
402 B X Nr.45 Skizzen und Pläne zum Neubau einer Kirche mit Pfarrhaus in 

Pries 1910 
402 B X Nr.50 Staatsarchiv Kiel, Südansicht und Schnitte 1923 
402 B X Nr.61 Pläne vom Lehrerseminar in Kiel 1914 
402 B X Nr.64 Bestandsplan der Kieler Universitätsbibliothek Olshausenstr., 

1966 
402 B X Nr.65 Magazin der Landesbibliothek, Höhenschnitte, o.J. 
402 B X Nr.66 Wohnhaus Ecke Eichendorfstr./Uhlandstr. in Kiel, Türen und 

Fenster 1926/27 
402 B X Nr.69 Ansicht eines im Rahmen eines Wettbewerbs entworfenen 

Verwaltungsgebäudes für die Provinzial-Versicherung in Kiel 
1928 
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4. Filme und Fotos 

 
Abt. 414 Sonstige bildliche Darstellungen 

Zu Kiel: 20 Fotografien von Kiel 1973 (Stadtansichten) (Nr.1-20) 
 

Abt. 2002 Landesfilmarchiv 
Grundstock des Landesfilmarchivs sind die Bestände der Firma Nordmark aus Kiel. 
Daher findet sich im LAS ein außerordentlich vielfältiger Filmbestand besonders zur 
Geschichte Kiels im 20. Jahrhundert. 
Zu Kiel: Schwerpunkte: Stadtporträts, Dokumentation von Kriegszerstörungen und 
Wiederaufbau, Werbefilme Kieler Firmen, Umzüge, Werften, Schifffahrt und Marine 
(ältestes Filmdokument Nr. 92 Eröffnung des Nord-Ostsee-Kanals 1895); wenige 
Filme zur Landespolitik 
Bemerkungen: Gedrucktes Findbuch mit Index und Abb. (VLAS 68) 
 

Abt. 2003 Fotosammlung 
Abt. 2003.1 Vermischtes 

Zu Kiel: Derzeit ca. 200 Fotografien und ca. 200 Postkarten erschlossen 
 

Abt. 2003.2 Nordmark 
Bestand der ehemaligen Firma Nordmark-Film. ca. 50.000 Fotos, zu geringen Teilen 
verzeichnet. 
Zu Kiel: Derzeit ca. 600 Fotografien zu Kiel erschlossen, vor allem 
Kriegszerstörungen und Wiederaufbau, auch Landes- und Kommunalpolitik 
 

Abt. 2006 Luftbildaufnahmen 
Abt. 2006.2 Luftbilder der Gesellschaft für technis che Photogrammetrie 

Vermessungsaufnahmen der Gesellschaft für technische Photogrammetrie, vor allem 
großformatige Negative 
Zu Kiel: ca. 90 Aufnahmen 1960-1985 


